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Workshop III: Doping in der Gesellschaft.  

 
Wettkampfhandeln zwischen (Sport-) Recht und (Sport-) Moral -  

Voraussetzungen der Dopingdebatte“ 

- Expertentagung - 

 
8.3.2012, 15.00 Uhr bis 10.3.2012, 19.00 Uhr. Tagungsort: Juristische Fakultät der 

HU, Unter den Linden, gegenüber dem Hauptgebäude, 10115 Berlin. 
 
 

Das transdisziplinäre Verbundprojekt „Translating Doping – Doping Übersetzen“ führt im 
Rahmen des BMBF-Programms „Die Übersetzungsfunktion der Geisteswissenschaften“ eine 
öffentliche Veranstaltung durch:  

„Doping in der Gesellschaft“ wird im transdisziplinären Diskurs näher bestimmt durch die 
Thematik: „Wettkampfhandeln zwischen (Sport-) Recht und (Sport-) Moral - Voraussetzungen 
der Dopingdebatte“. Diese Expertentagung schließt das dreijährige sportwissenschaftlich-
philosophische Teilprojekt der Humboldt-Universität zu Berlin ab.  

Den Sport kritisch begleitende Rechtswissenschaftler und Philosophen aus der Bundesrepublik 
diskutieren.  

Aus juristischer Sicht: Prof. Dr. Martin Nolte, Prof. Dr. Bernhard  Kretschmar, Prof. Dr. Dieter 
Rössner, Prof. Dr. Martin Heger.  

Aus philosophischer Sicht: Prof. Dr. Hans Lenk, Prof. Dr. Gunter Gebauer, Prof. Dr. Volker 
Schürmann, Prof. Dr. Elk Franke. 

Die Teilnahme ist kostenlos. Wir bitten auswärtige Teilnehmer um Anmeldung und können bei 
der Unterbringung behilflich sein.  

Eine Veranstaltung des BMBF-geförderten Verbundprojektes "Translating Doping - Doping 
übersetzen" mit Prof. Heger, Juristische Fakultät, Prof. Franke und Prof. Spitzer, Institut für 
Sportwissenschaft der Philosophische Fakultät IV. 

Leitung und Verbundpartner 

Teilprojekt A: Institut für Sportwissenschaft der Humboldt-Universität Berlin; Philippstr. 13, D-10115 
Berlin. Prof. Dr. Elk Franke, inhaltliche Leitung, Prof. Dr. Hanno Strang, administrative Leitung. 

Teilprojekt B: Institut für Philosophie, Wissenschaftstheorie, Wissenschafts- und Technikgeschichte der 
TU Universität Berlin; Straße des 17. Juni 135, D-10623 Berlin.  

Verbundkoordinator: Prof. Dr. Giselher Spitzer 

Kontakt: translating-doping@hu-berlin.de; Fon +49-30-2093-46028 oder 46074 

Es besteht genügend Zeit zur Aussprache. Die Veranstaltung wird für die wissenschaftliche Auswertung 
mitgeschnitten. 
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Workshop III:  

Doping in der Gesellschaft. Wettkampfhandeln zwischen (Sport-) 
Recht und (Sport-) Moral - Voraussetzungen der Dopingdebatte“ 

Einführung und Grußwort  

(Donnerstag, 8. März 2012, 15.00 Uhr) 

Prof. Dr. Elk Franke, Prof. Martin Heger und Prof. Dr. Giselher Spitzer (Berlin)  
Grußwort des Dekans der Juristischen Fakultät, Prof. Dr. Reinhard Singer 

I. Der dopingfreie Leistungssport – ein verteidigungswürdiges „Hohes Gut“?  

(15.30-18.30 Uhr) 

• Aus philosophischer Perspektive: Prof. Dr. Gunter Gebauer, Berlin  

• Aus juristischer Perspektive: Prof. Dr. Martin Heger, Berlin 

 (16.30 Kaffeepause, 17.00-18.30 Diskussion; 19.30 gemeinsames Abendessen.) 

II. Die  Geltung des WADA-Codes und der "Geist des Sports" - eine  Heraus-
forderung für das Sportrecht und die Sportphilosophie? 

(Freitag, 9. März 2012, 10.00-18.00 Uhr) 

• Aus juristischer Sicht: Prof. Dr. Martin Nolte, Köln 

• Aus philosophischer Sicht: Prof. Dr. Volker Schürmann, Köln 

 (danach Kaffeepause, Diskussion; gemeinsames Abendessen) 

III. Das Handeln in (Sport-) Institutionen - eine rechtliche und eine ethische 
Frage?  

(15.00-18.00 Uhr) 

• Aus philosophischer Sicht: Prof. Dr. Hans Lenk, Karlsruhe  

• Aus juristischer Sicht: Prof. Dr. Bernhard Kretschmer Bochum 

 (Danach Diskussion. Anschließend gemeinsames Abendessen ab 19.30 Uhr.) 

IV. Die "Kultivierung" der Kontrollen im Kampf gegen Doping - ein Wider-
spruch oder ein Ausweg   

(Samstag, 10. März 2012, 9.30-12.30 Uhr) 

• Aus juristischer Sicht: Prof. Dr. Dieter Rössner, Marburg  

• Aus philosophischer Sicht: Prof. Dr. Elk Franke, Berlin 

(danach Kaffeepause und Diskussion) 

Zusammenfassung: Prof. Dr. Elk Franke, Prof. Martin Heger Prof. Dr. Giselher Spitzer  

V. Wettkampf - Wettkampfsport - konkret.  

19.00 Uhr 

(Besuch einer Wettkampfveranstaltung: ALBA Berlin gegen Skyliners Frank-
furt, Basketball, O2-Halle-Berlin) 


